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20 EINSTIEG INS E-AUTO

Was ist dran an der E-Auto-Kritik? 
Die Elektromobilität kämpft nach wie vor mit 
vielen Vorurteilen, die aber oft einen wahren 
Kern haben. Durch die technische Entwick-
lung und den Ausbau der Ladeinfrastruktur 
sind allerdings viele davon inzwischen völlig 
überholt. 

Immerhin etwa 1,4 Millionen Elektroautos fah-
ren zurzeit über die Straßen der Republik. Die 
Frage, ob E-Mobilität überhaupt machbar sei, 
ist damit endgültig vom Tisch. Die erlebte Rea-
lität des E-Autos hat den Grundsatzskeptikern 
jeglichen Boden unter den Füßen weggezo-
gen, sodass Fundamentalopposition heute  nur 

noch lächerlich wirkt. Doch manche Zweifel 
halten sich hartnäckig, vielleicht auch, weil in 
so manchem Vorurteil ein Fünkchen Wahrheit 
steckt. Wir zeigen, wie die stetig voranschrei-
tende Optimierung von Technik und Infrastruk-
tur diese Zweifel hinfällig macht. 

 Zu geringe Reichweite? 
Vor mehr als zehn Jahren stimmte dieses Vor-
urteil durchaus, obwohl bereits 2009 der Nis-
san Leaf eine Normreichweite von 160 Kilo -
metern aufwies und 2013 der Renault Zoe mit 
210 Kilometern Normreichweite auf den Markt 
kam. 

Der Tesla Roadster war 2008 mit 350 Kilo-
metern angegebener Reichweite eine Klasse 
für sich, mit wenigen Tausend Fahrzeugen je-
doch noch kein echtes Serienmodell, sondern 
im Grunde ein Manufakturfahrzeug zu einem 
Preis jenseits der 100 000 Euro. Dieses Auto 
zeigte jedoch bereits, welche technologischen 
Möglichkeiten im batterieelektrischen Antrieb 
mit Lithium-Ionen-Batterien steckten. 

REICHWEITENANGST ADE
Aus 200 Normkilometern wurden jedoch in der 
Praxis regelmäßig nur etwa 120 Kilometer, was 
den angstfreien Radius der ersten Modelle 
stark begrenzte. Wer mit lediglich 20 Kilome-
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34 SO LOHNT SICH EIN E-AUTO

Elektrisch fahren − clever sparen 
 Ein Auto war schon immer eine teure An-
schaffung, der Elektrowagen ist da keine 
Ausnahme. Zum Glück gibt es einige Wege, 
um kräftig auf die Kostenbremse zu treten.

Was kostet das Autofahren?
Ob sich ein Elektrofahrzeug rechnet, ist eine 
Frage des Standpunkts, denn Autofahren ist im 
Allgemeinen teuer und wird auch in absehba-
rer Zukunft nicht erschwinglicher werden. Au-
ßerdem ist durch mehrere Studien belegt, dass 
Autofahrerinnen und Autofahrer die wahren 
Kosten der eigenen vier Räder deutlich unter-
schätzen. 

Vergleichen wir zunächst einmal die üb-
lichsten Alternativen: Wer Fahrrad fährt, zu 
Fuß geht oder öffentliche Verkehrsmittel be-
nutzt, kann auf jeden Fall einiges sparen. Man 
zahlt hier grob geschätzt lediglich etwa 15 
Cent pro Kilometer. Doch diese Arten der Fort-
bewegung erfordern natürlich häufig wesent-
lich mehr Zeitaufwand, bieten nur begrenzte 
Transportmöglichkeiten und sind in vielen länd-
lichen Regionen Deutschlands kein brauchba-
rer Ersatz fürs Auto.

Die steuerlich anerkannte Kilometerkostenpau-
schale liegt – zahlreichen Kostensteigerungen 
zum Trotz – derzeit bei 30 Cent pro Kilometer. 
Die Pendlerpauschale sieht ab 20 Kilometern 
einen erhöhten Satz von 38 Cent pro Kilometer 
vor, unterliegt jedoch einem Höchstbetrag von 
4 500 Euro pro Jahr. Ein individueller Kosten-
satz pro Kilometer kann zwar geltend gemacht 
werden, erfordert aber einen entsprechenden 
Nachweis.

Die durchschnittlichen Kosten pro Kilome-
ter liegen in Deutschland 
a für Kleinwagen bei 45 Cent pro Kilometer, 
a für Kompaktautos bei 60 Cent, 
a in der gehobenen Mittelklasse bei 80 Cent 
a und in der Luxusklasse bei 150 Cent auf 

der nach oben offenen Kostenskala.

Die Kostenverteilung ist bei Verbrennern und 
E-Autos sehr ähnlich, doch bei Elektroautos 
fällt der Wertverlust aufgrund der höheren An-
schaffungskosten etwas höher aus.

Dabei werden stets die Gesamtkosten der 
Nutzung („Total Cost of Ownership“ – TCO) be-
trachtet, also Wertverlust, sämtliche Fixkosten 
sowie alle variablen Betriebskosten. Finanzie-
rungs- und Opportunitätskosten – das heißt Er-
träge, die Sie womöglich erzielt hätten, wenn 
Sie das Geld anderweitig eingesetzt hätten – 
werden dabei jedoch nicht berücksichtigt. 

Die persönlichen Kilometerkosten sind sehr 
individuell, doch es lohnt sich, sie auszurech-
nen, um mal ganz genau zu vergleichen. Dabei 
sollte man auch an Nebenkosten denken, wie 
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 Ladeeinrichtungen bis 12 kW an den Netz -
betreiber zu melden. Für Ladeleistungen darü-
ber muss auch eine Genehmigung eingeholt 
 werden, selbst wenn die Ladeeinrichtung nur 
 temporär an einer grundsätzlich genehmi-
gungsfreien CEE-Steckdose angeschlossen 
wird. Der Grund dafür ist nicht technisch be-
dingt: Die Meldepflicht soll dem Netzbetreiber 
erlauben, den Netzausbau gezielt zu steuern 
und lokale Überlastungen des Netzes zu ver-
meiden. 

… oder Wallbox 
Für viele Anwender ist eine fest installierte 
Wallbox die bessere Alternative, denn damit 
verfügt man über eine stationäre Ladestation, 
die speziell für den Einsatz in privaten Haus -
halten, Unternehmen oder auf öffentlichen 
Parkplätzen entwickelt wurde. Im Gegensatz  
zu herkömmlichen Haushaltssteckdosen er-
möglicht die Wallbox eine wesentlich schnelle-
re und effizientere Ladung, was natürlich von 
 Vorteil ist, wenn man sein E-Auto regelmäßig 
nutzt. Derzeit gibt es etwa 300 unterschiedli-
che Typen, die zu Preisen von teilweise unter 
200 Euro verkauft werden. Aufwendigere Mo-
delle können bis 1 500 Euro und mehr kosten. 
Der Zentralverband der Deutschen Elektro-   
und Informationstechnischen Handwerke 
(ZVEH) schätzt die durchschnittlichen Kosten 
für Lieferung, Installation und Installationsprü-
fung  einer Wallbox auf 1 000 bis 2 500 Euro. 

Die Wallbox zu Hause ermöglicht es Besit-
zern von Elektroautos, ihre Fahrzeuge bequem 
über Nacht oder während der Standzeiten auf-
zuladen, ohne dass man zu einer Ladestation 
fahren muss. Viele moderne Wallboxen verfü-
gen über intelligente Funktionen, die es ermög-
lichen, den Ladevorgang zu steuern, um von 
günstigen Tarifen oder dem Energieangebot 
 einer PV-Anlage zu profitieren. 

Wallboxen sind speziell für den sicheren 
Betrieb konzipiert und erfüllen strenge Sicher-
heitsstandards. Im Vergleich zu herkömmli-
chen Steckdosen minimiert die Wallbox das 
 Risiko von Überlastungen und stellt sicher, 
dass das Laden unter kontrollierten Bedingun-
gen erfolgt. 

Eines der typischen Sicherheitsmerkmale von 
Wallboxen ist ein allstromsensitiver Fehler-
strom-Schutzschalter (Residual Current Device 
– RCD) vom Typ B, der Gleichstromfehler er-
kennt und somit verhindert, dass im Fehlerfall 
das Gleichspannungsniveau der Antriebsbatte-
rie ins Hausnetz übertreten kann, was gefähr-
lich ist und zu massiven Schäden an den im 
Haus angeschlossenen Anlagen und Geräten 
führt. Bei manchen Wallboxen muss diese 

Typ-2-Stecker

Fahrzeug

Verlängerungs-
kabel

Mobile
Ladeeinrichtung

Eine Verlängerung darf immer nur auf der Seite des Strom-
netzes eingesetzt werden.

Schutzerde (PE)

Control Pilot (CP)Proximity Pilot (PP)

Phase (L1) Neutralleiter (N)

Phase (L3)Phase (L2)

Zwischen Fahrzeug und Wallbox gibt es neben Verbindungen zur 
Übertragung von elektrischer Energie auch zwei Kommunikations -
leitungen.

HAUSTECHNIK FÜR DAS ELEKTROAUTO
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V2G-Funktion mit 
DC-Wallbox und 
Nutzung des PV-
Wechselrichters 

dardisiert. Und die Verbindungen zwischen 
Fahrzeug und Wallbox per Typ-2- oder CCS-
Anschluss sind nach IEC 62196 Teil 2 bzw. Teil 
3 spezifiziert. Die notwendigen Bausteine gibt 
es also bereits. 

V2H MIT EINER AC-WALLBOX
Viele Hersteller von Wallboxen kennen das 
Thema, hatten aber zu Beginn des Jahres 2024 
noch keine Produkte geplant und sahen sich 
auch nicht unbedingt in diesem Geschäftsfeld. 
Eine AC-Wallbox spielt bei der Einspeisung ins 
Haus ohnehin die allerkleinste Rolle, denn da-
für muss das Fahrzeug mit einem „bidirektio-
nalen Ladegerät“ ausgestattet sein, das den 
Energiefluss umkehren, also die Gleichspan-
nung aus der Antriebsbatterie netzsynchron in 
Wechselspannung umsetzen kann. 

Dies ist vergleichbar mit dem Wechselrich-
ter einer PV-Anlage, der aus dem Gleichstrom-
angebot der PV-Module ebenfalls netzsynchro-
nen Wechselstrom erzeugt. Wer über eine 
PV-Anlage verfügt, hat somit bereits einen 
Wechselrichter installiert, der sämtliche An-
schlussbedingungen für die Verbindung mit 
dem öffentlichen Stromnetz erfüllt und vom 

Netzbetreiber für diesen Zweck genehmigt 
wurde. PV-Wechselrichter verfügen ebenfalls 
über Gleichstromeingänge, an die im Normal-
fall PV-Modulgruppen oder ein Hausspeicher 
angeschlossen werden. Deren Spannungsbe-
reiche liegen zwischen 200 und 1 000 Volt, was 
die Spannungsbereiche heutiger Antriebsbatte-
rien vollständig abdeckt. 

V2H MIT EINER DC-WALLBOX
Mit einer DC-Wallbox kann die Antriebsbatterie 
wie ein Hausspeicher direkt an den PV-Wech-
selrichter angeschlossen werden. Fährt der 
Wechselrichter eine Nulleinspeisestrategie, so 
wird der Batteriestrom aus dem Elektroauto 
nur für die Verbraucher im eigenen Haus ge-
nutzt, ohne dass weitere Regelungseingriffe 
 erforderlich sind. Auch für das Elektroauto ist 
diese Durchführung einfach, denn die Wech-
selrichtung entfällt, und das Batterie-Manage-
mentsystem muss lediglich die Entladetiefe 
 begrenzen. Der Entladestrom aus der Antriebs-
batterie in ein Hausnetz liegt etwa bei 5 Pro-
zent der typischen Antriebsleistung des Elek-
troautos, sodass die Strombelastung hierbei 
keine Einschränkung darstellt. 

Wallbox

Energie

Steuerverbindung
Internet

Verbindung zum öffentlichen Netz

Antriebsbatterie 
(Gleichspannung)

Ladegerät und Inverter
(Gleichspannung zu
Wechselspannung)

Einspeisung ins
 Versorgungsnetz

Energie-
flussmessung

Haus-
anschluss-
kasten

Steuerung durch
  Netzbetreiber

Haus-
verbraucher

BIDIREKTIONALES LADEN



147SO KAUFT MAN EIN ELEKTROAUTO

So kauft man ein Elektroauto Ein 
 Auto zu erwerben ist für die meisten eine 
Riesenentscheidung, denn es ist nach einer 
Immobilie die teuerste Anschaffung. Hier 
spielen nicht nur rationale Überlegungen, 
sondern auch Emotionen eine große Rolle. 

Das Auto als fahrendes Wohnzimmer, Status-
symbol und Repräsentant der erweiterten Per-
sönlichkeit: Das sind Themen, die bei der Wahl 
eines Wagens ganz wichtig sind. Ein Auto wird 
emotional gekauft und danach mit rationalen 
Argumenten erklärt. Wir wollen uns hier aber 
mehr auf die rationalen Kriterien konzentrieren, 
und das bedeutet, vier wesentliche Fragen zu 
behandeln: Was muss das Auto zumindest 
leisten? Was sind die typischen Fahrstrecken? 
Wie groß ist das Budget? Was ist der Plan für 
das Aufladen? 

Elektrische Autos gibt es mittlerweile in al-
len Fahrzeugklassen, vom Kompaktwagen bis 
zum Transporter. Viele Erstkäufer sind jedoch 
unsicher, wie der Alltag mit einem Elektroauto 
aussehen kann und ob es zum eigenen Le-
bensstil passt. Das betrifft besonders die real 
erzielbaren Reichweiten – zum Glück greifen 

Ihnen hierbei Smartphone-Apps von Herstel-
lern und anderen Anbietern unter die Arme, 
um Reichweiten zu ermitteln und Ladevorgän-
ge rechtzeitig zu planen. Zusätzlich helfen sie, 
die Komfortmerkmale des Elektroautos nutzbar 
zu machen, beispielsweise das Vorheizen im 
Winter und das Vorkühlen im Sommer. 

In allen Fällen sollte man sich besonders 
gründlich über das angestrebte Fahrzeugmo-
dell informieren. Über jedes Fahrzeugmodell 
werden sehr rasch viele Informationen veröf-
fentlicht, die aber von sehr unterschiedlicher 
Qualität sein können. Wer eine fundierte Ent-
scheidung treffen möchte, sollte vor allem die 
folgenden Aspekte im Visier haben. 

 Die Transportleistung 
Bei der Transportleistung eines Pkw geht es 
um vier Kriterien: die Anzahl der Personen im 
Auto, das Gepäckvolumen, die Dachlast und 
das Ziehen eines Anhängers. 

PERSONENANZAHL
Nahezu alle Elektroautos bieten fünf Personen 
Platz, manche sind jedoch nur für vier Personen 
zugelassen. Für sieben oder gar neun Insassen 
ist die Auswahl noch gering und wird nur von 
teuren Fahrzeugmodellen bedient. Mehrere der 
verkauften Großraumlimousinen beziehungs-
weise Vans sind Schwestermodelle mit der 
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 152 a  Wo Sie Ihr E-Auto am besten 
   laden
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180 FINANZIERUNG UND VERSICHERUNG

 Option der Werkstattbindung 
Bei vielen Kaskoversicherungen kann eine 
Werkstattbindung vereinbart werden, sodass 
der Versicherer bestimmen kann, in welcher 
Werkstatt ein versicherter Schaden instandge-
setzt wird. Teilweise wird diese Vereinbarung 
auch unter anderen Bezeichnungen angeboten 
– zum Beispiel „Werkstattbonus“. Da in die-
sem Fall bei einem Versicherungsschaden die 
Kostenkontrolle und das Weisungsrecht auf 
den Versicherer übergehen, liegt die Prämien-
ersparnis bei etwa 10 bis 20 Prozent. Die 
Werkstattbindung greift jedoch nicht, wenn ei-
ne gegnerische Versicherung für den Schaden 
aufkommt, denn dann dürfen Geschädigte die 
Werkstatt selbst wählen. 

Eine Werkstattbindung kann lange An-
fahrtswege und längere Wartezeiten bedeuten, 
was jedoch durch einen Abhol- und Bringser-
vice ausgeglichen werden kann. Speziell bei 
Elektroautos kann es zu längeren Wartezeiten 
kommen. Wenn die Kapazitäten bei entspre-
chend zertifizierten Werkstätten beschränkt 

sind, kommen dann oft noch weitere Wartezei-
ten durch Transportwege hinzu. Kennt man die 
vom Versicherer gewählte Werkstatt nicht, ist 
man bei der Qualität der Arbeiten auf reines 
Vertrauen angewiesen, was jedoch durch die 
hohen Anforderungen der Hersteller für Arbei-
ten an Fahrzeugen generell und an E-Autos 
speziell kein erhebliches Risiko darstellt. Häufig 
handelt es sich jedoch um freie Werkstätten, 
die von Herstellern kritisch gesehen werden 
können und deren Bereitschaft für Kulanzlö-
sungen möglicherweise reduzieren. 

Bei Unfällen sollte unbedingt vor einer 
 Reparatur Kontakt mit der Versicherung auf -
genommen werden. 

Bei Leasingfahrzeugen und bestimmten 
Formen der Kreditfinanzierung legt der Finan-
zierer als Eigentümer des Fahrzeugs die Bedin-
gungen für die Werkstattwahl fest. Eine Festle-
gung durch den Versicherer ist in diesem Fall 
also ausgeschlossen – eine entsprechende 
 Regelung darf bei Versicherungsabschluss 
nicht vereinbart werden, wenn man nicht die 
fristlose Kündigung des Leasingvertrags in 
Kauf nehmen möchte. 

Eltern (34 und 36 Jahre alt), 
2 Kinder (4 und 6 Jahre alt) 

Skoda Enyaq iV 85, 
Wohnort: Leipzig, 15 000 km pro Jahr, 
Schadenfreiheitsklasse: 15 

Familie mit E-Auto
Beispiel

Preisbeispiel unabhängig vom 
Leistungsumfang der Tarife.

Hapftpflicht und Vollkasko

Teuer 
Mittel 
Günstig

1849 Euro
1070 Euro

718 Euro
61% Sparpotenzial

Wer Versicherungs-
tarife vergleicht, 
kann kräftig spa-
ren, wie die Finanz-
test-Untersuchung 
vom November 
2024 gezeigt hat.
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Ein gutes System macht die zunehmende 
Komplexität modernen Fahrens durch eine be-
nutzerfreundliche Bedienoberfläche wett, die 
Unterstützung anbietet, ohne im Weg zu sein 
oder sich in den Vordergrund zu drängen. Der 
Markt hat in dieser Hinsicht ganz unterschied -
liche Lösungen parat, die unterschiedlich gut 
funktionieren. Auch vor der Elektromobilität 
war Auto nicht einfach gleich Auto. Die ver-

schiedenen Hersteller haben ihre jeweils eige-
nen Konzepte vom Autofahren verwirklicht und 
konnten damit unterschiedliche Kundengrup-
pen ansprechen und binden. Dabei wurde 
auch mancher Irrweg beschritten, manche 
Scheininnovation und manche gut gemeinte, 
jedoch nicht gut gemachte Idee in Autos um-
gesetzt. Das ist bei Elektroautos nicht anders. 
Was die eine Kundin als herausragendes Leis-
tungsmerkmal ansieht, ist für die andere ein 
gravierender Fehler im Design. Universell un-
umstrittene Lösungen sind selten. 

Die Frage, was für Sie passt und was Sie 
nicht brauchen, sollten Sie vor der Anschaf-
fung des Elektroautos unbedingt klären. Dabei 
hilft Ihnen das Kapitel „Informiert kaufen“, 
 Seite 116. Auf jeden Fall sollten Sie die Eigen-
heiten Ihres Fahrzeugs möglichst gut kennen. 
Wir greifen im Folgenden einige entscheidende 
Punkte heraus, mit denen Sie vertraut sein soll-
ten, damit echte Zufriedenheit beim Benutzen 
Ihres E-Autos aufkommen kann.

 Der Ladeanschluss 
Die Position des Ladeanschlusses zu kennen 
ist wichtig, um vor dem Laden nicht jedes Mal 
umständlich rangieren zu müssen. 

Ebenso sollte man wissen, wie die Lade-
klappe geöffnet wird, da es hier ganz unter-

 192 a Der Ladeanschluss 

 195 a Ladeleistung und Ladelimits 
   einstellen

 195 a Bedingungen für das Laden 

 195 a Vorkonditionieren der Batterie 

 196 a  Eigenheiten des Fahrzeug- 
               verbrauchs 

 197 a  Reichweite berechnen

 198 a  Das Navigationssystem 

 199 a Anzeige des Reifendrucks 

 200 a One Pedal Driving 

WAS ERFAHRE ICH?

Das Auto kennenlernen Immer mehr 
Assistenzsysteme, Apps und Einstellungen – 
da wird einem ganz schön was geboten  
in den aktuellen E-Autos. Natürlich macht  
es das Ganze nicht unbedingt einfacher zu 
bedienen. Aber alles halb so wild, so werden 
Sie und Ihr Stromer zu allerbesten Freunden. 
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Unterwegs richtig laden Durch die 
Standardisierung der Anschlüsse in der EU 
und Großbritannien ist das Laden auf langen 
Strecken einfach geworden. Auch bei den 
Bezahlsystemen gibt es nun große und über-
regionale Fahrstromanbieter, die mit sehr 
vielen Ladesäulenbetreibern kooperieren. 

Das Laden an einer unbekannten Ladesäule 
auf einer unbekannten Strecke ist sehr viel ein-
facher geworden, doch es kann nach wie vor 
einige Reibungspunkte geben. Beispielsweise 
sind erstaunlich viele Ladepunkte nur sehr 
 ungenau verortet, sodass man trotz Apps und 
Routenführung gelegentlich nach ihnen 
 suchen muss. 

Bei Ladeparks mit mehreren großen 
Schnellladesäulen dauert das zumeist nicht 
lange, da sie schwerer zu übersehen sind und 
neuere Modelle zunehmend mit deutlich er-

kennbaren Lichtakzenten ausgestattet sind. Bei 
den kompakten und daher vielfach unauffälli-
gen AC-Ladesäulen kann es deutlich schwieri-
ger sein. Dabei ist Geduld gefordert, insbeson-
dere wenn das Auto wegen eines niedrigen 
Ladestands bereits deutliche Signale aussen-
det. 

Vor allem auf unbekannten Strecken ist es 
zu empfehlen, den Ladestand vor dem Ansteu-
ern einer Lademöglichkeit innerhalb der per-
sönlichen Komfortzone zu halten, um unnöti-
gen Stress zu vermeiden. In der Regel liegt 
dieser zwischen 10 und 15 Prozent, wobei 
manche Menschen auf neuen Routen durch-
aus höhere Reserven bevorzugen, wogegen 
 jedenfalls nichts einzuwenden ist. 

Den richtigen Ladepunkt wählen 
Als Ladepunkt wird der Anschluss für genau 
ein Elektroauto bezeichnet. Eine Ladesäule 
 hingegen kann mehrere Ladepunkte zur Verfü-
gung stellen, die unterschiedlichen Typs sein 
können: AC Typ 2, DC CCS, vereinzelt auch 
noch DC CHAdeMO. 

VIER GEWINNT!
Bei der Wahl des Ladepunktes sollte man auf 
Standorte setzen, die mindestens vier Lade-
punkte besitzen, denn dann sind auf jeden Fall 

 206 a Den richtigen Ladepunkt wählen

 207 a So laden Sie mit Wechselstrom 
  (AC-Laden) 

 211 a So laden Sie mit Gleichstrom 
   (DC-Laden) 

 213 a Sonderfall Tesla-Supercharger

 213 a Veränderungen des Ladestands

 215 a Die Lade-Etikette

 216 a Was tun, wenn‘s eng wird?

WAS ERFAHRE ICH?




